
In d1iesem Sınne sınd dıe ersten Kapıtel des Buches ber das Ya sıch selbs Gefühle Projek-
1025 Partnerwahl, körperliches Eiınswerden un Zärtlıc  eıten klärendes espräc un: dıe Pha-
SCI] der Ehe csechr konkret und überzeugend. Etwas schwıeriger ist der Übergang ZAHUG bıblıschen
und theologıschen Deutung des Ehesakramentes. DIie Ireue des (Jottes We wırd ZUTN unda-
ment der gnadenhaften edeutung der Ireue der Partner zueınanderDDieser unmıttel-
Dar bıblısche Ansatz ist für mıt dem Glauben identifiziıerte rautpaare sıcher eıne 1eife Frschlies-
SUNnNg der Bedeutung des Ehesakramentes. DıIe Sıtuation In der Praxıs konfrontiert aber häufig nıt
Glaubensproblemen, dıe > Jungen Leuten unmöglıch machen. bıblısche Heılsgeschıichte als Paral-
lele ıhre eigene personale Partnerschafi rleben Natürlich ist CN aum möglıch, innerhalb
der Beschäftigung mıt der rage nach dem menschlıchen und chrıistliıchen ınn der partnerschaft-
lıchen 1e alle dıese TOoODIleme aufzuarbeıten. ber vielleicht ware eıchter. den anthropolo-
gischen ANSatz. den Jose  eNEeTLZ durch seıne dırekte Eınführung In das gemeınsame persönlıch-ın-
time en cselbst VOTaussetzt och tiefer durchzugestalten: Di1e Erfahrung, daß dıe eıgene Sehn-
sucht ach Geborgenheıt belıeinander ıne lefere Geborgenheıt be1l ott braucht un: TTannt. ist
der Grund, dıe Heılsgeschıichte als cdıe Tiefendimensıon der 1_1ebhe erlie  ar ist.

Iiese Kritik ist allerdings recht leicht ausgesprochen. Wiıe schwer eıne entsprechende urchfüh-
rung der ermittlung chrıstlıcher Sinndeutung der 1e ISt. zeIg sıch ın jedem hevorbereıtungs-
urs Venetz spricht zudem selbst sechr nachdrücklich V  S der Verwıiesenheıt der menschlıchen
1e€ In dıe 1e (jottes allerdings eben mehr iIm Siınne eiıner Folgerung AUS seıner bıblıschen
Betrachtung. OSse Römelt

Liturgie un! Volksfrömmigkeıt
HEINZ. Andreas ENNINGS Heıinrich: eule SESHENHL. Werkbuch Zzu Benediktionale.
Freiburg 198 / Herder Verlag. 3995. , In., 38,—
Was VOT einer el VO  = Jahren ohl aum jemand hoffen gewagt hat, ist inzwıschen lückli-
cherwelse Wiırkliıchker geworden: Segnungen Iınden wıeder uspruch. DıIies ist siıcherlich
N1IC uletzt dem deutschen Segensbuch „Benediktionale  jes mıt seinen ansprechenden Formularen

verdanken. Um dieses uch optimal nutzen un! den Segnungen den rechten atz 1Im kırchlı-
chen en zuwelsen können, bedarf der Hılfestellung. S1e wırd In dem vorlıegenden uch
geboten, das dem verdienten Liturgiewissenschaftler Balthasar Fischer ZU1 Vollendung seINES

Lebensjahres gewiıdme' ist

Die Ausführungen glıedern sıch In 7WEe] eıle Der erste (allgemeine) eıl blıetet ıne theologische
Grundlegung un! behandelt dıie Fragen der Leıtung und Gestaltung VO  —; Segensfeıiern. Der zweıte
(spezielle) eıl erläutert Geschichte un: ınn einzelner degnungen und vermuttelt Anregungen ZUTL

Gestaltung VO Segenshandlungen.
Besonders hervorheben möchte ich. daß 1m Rahmen der theologischen Grundlegung auch WEeIl
evangelısche Autoren Wort kommen, Was In dıesem Zusammenhang nıcht selbstverständlıch ist
Fr. Schulz behandelt das ema „Segnungen ın evangelıscher Siıcht‘““.

HA.-Chr. Schmidt-Lauber außert sıch der Möglıchkeıt, Segensfeiern als ökumeniıschen (Jottes-
dienst begehen el schıildert dıe bestrickende Vısıon eınes „öÖkumenischen Segnungsgot-
tesdiıentes“, der der Versöhnung der Amter iın den verschiedensten Kırchen chent. Wieweıt dıeses
odell allerdings konsensfähig ist, muß dıe Zukunft erweılsen. OSEe Schmitz

IELGOOS Johannes: Jugendwallfahrten. Eın Werkbuch München 198 / Don BOosco
Verlag. 1965.., K 26,—
Seıt einıgen Jahren sınd Wallfahrten als eıne alte, aber keineswegs veraltete Frömmigkeıtsform
wıederentde. gerade auch VO  — Jugendlichen. MC uletzt lıegt 1€e6s sıcher A dem tarken ET-
lebnischarakter olcher Wanderungen: in den Schwierigkeıiten des eges wırd cdıe Gemeınnschaft
der Wallfahrer spürbarer, der Weg selbst wırd einem Bıld füur das eigene en In dem vorlie-
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genden Band werden ach einıgen allgemeınen Überlegungen verschiedene, bereıts begangene
Wege vorgestellt. Die Berichte enthalten Informationen ZUT Organısatıon und dem außeren ADb-
auf WwW1Ie auch ıne Darstellung der thematıschen Gestaltung. Besonders dıe Darstellung des ersten

Modells 59  Oute Ür Frieden“ 1986 nthält viele praktısche Hınwelse. Als nregung ZUrTr urch-
iührung eıgener Veranstaltungen ist diese ammlung für Verantwortliche ın der Jugendpastoral S1-

Johannes Römeltcher hılfreich

FEuer Herz el Ahne Angst. (Gjebete in Zeıten der Krankheiıit. Freiburg 1987 Informatıons-
zentrum Berufe der Kırche 405. , K 150
Wer ständıg mıt Kranken (un hat, weıß, WIE schwer ıst, freı formulıeren un! immer sıtua-
tıonsgerecht mıt dem Kranken efen Er wırd darum auch auf vorformulıerte, Aaus dem (Jjebets-
schatz der Kırche stammende exfe zugreıifen mussen. Das J1er angezeıgte kleine eft bringt sOl-
che Gebete, dıe aut dıe besondere Sıtuation des Kranken Rücksıicht nehmen. Der erste 'e1l bletet
Gebete ın ngs un: FEinsamkeaıit. Der zweıte eıl nthält exfife für das eien Morgen,
en VOTL un:! ach dem Eissen un: Stobgebete, dıe gerade für Schwerkranke ıne wertvolle

se1ın können. Für den Empfang der TEN Sakramente Eucharıstıe, Beıichte und Krankensal-
bung bringt der drıtte eıl passende Gebetstexte FEın „Kreuzweg” mıt knappen Meditationen und
anderen lexten findet sıch Im vierten Hen un 1m unfiten eıl sınd verschiedene Fürbitten und
ıttruife zusammengefaßt, dıe eine besondere ähe Le1d un: Krankheıt en Den Abschluß
bılden inhaltsvolle Marıengebete. Inhalt, Gestaltung un! Preıis sınd gleichermaßen ıne Empfieh-
lung für cAeses CC Krankengebetsheft.

Du, alter (Jebete AaUS$S dem Judentum Ausgewählt und eingeleıtet VON Leo PRIUS.
Herder Taschenbuch 15677. Freibureg 19858 erder erlag. 126 S 9 Kt:s 790
ıe VOIl dem Münchener Judaısten LeoO T1]S herausgegebene ammlung VOIl (Jebeten AUS dem 1E
dentum nthält Beıispıiele AUS fast allen Bereichen jüdıschen Lebens Morgen- und Abendgebete,
Sabbatgebete nd (Gebete en großben Festtagen des Jahres (Neujahr, Versöhnungstag, Pesach),
ferner Klagelieder, Segenssprüche, Hymnen, einıge periodisch gesprochene (jebete un pr1-
vate (Gebete einzelner esetzeslehrer. DıIie Auswahl ist VO  —_ Herzen zu egrüßen; enn S1E vermıiıt-
elt nıcht 11UTL eınen Eıinblick ın jüdısche Spiriıtualität, sondern zugleıich VOon dem OC-
meılnsamen Erbe., daß en und Christen verbindet und demselben Vater etien äaßt Es ware
e1in Gewıminn, WECNN dıiese ebte auch ın den christliıchen Kırchen vermehrt EKıngang fanden

Franz arl Heinemann

kKirchenrecht

Die Konkordate UN Kirchenverträge IN der Bundesrepublik Deutschland. Textausgabe für
Wiıssenschaft und Praxıs. Hrsg Joseph ISTIS XX 864 TL
824 Berlın 1987 Duncker Humblot, In 165,—
IC dıe Konkordate un Kırchenverträge selbst sınd 1eTr rezensieren (wıe wollte 111all chhes
auch) vielmehr dıe zweıbändige Textausgabe 1r Wiıssenschafit nd Praxıs, e der Augsburger Kır-
chenrechtler und ırektor des Bonner Instıtuts für Staatskırchenrecht Ose ] ıst] JeT vorlegt Die
vorliegende Ausgabe nthält den Gesamtbestand der ın der Bundesrepublık Deutschland gelten-
den Staatskırchenvertrage: das zeıtlıc erste Okumen ist das Bayerısche Konkordat ON 1924:;
dıe Sammlung gibt den an OM Juli wıder. Eınıge wichtige ınge sollte der Käufer WG
SCAM! ıne Kommentierung der Konkordate un Staatskırchenverträge wırd nıcht geboten (es sınd
schon Z7WeIl dicke Bände geworden). Sämtlıche extie sınd in ıhrem vollen Wortlaut abgedruckt.
Auf dıe Bedürfnıisse VO  > Wiıssenscha Rechts- un: VerwaltungspraxIıs ıst besonders abgestellt. /u
den einzelnen okumenten ist Jeweıls eıne umfangreıiche ] ıteratur angeführt. Das Werk ist 1r Ka-
tholısche un: evangelısche Kırchenrechtler gleichermaßen interessant, weıl nıcht dıe Konkor-
ate, sondern auch dıe evangelıschen Kırchenverträge Berücksichtigung finden Der Herausgeber
emer Recht ın seıner Eınleitung (S daß dıe Fülle der In der Bundesrepublık geltenden
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